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Zimmerei         Bauschreinerei
Ihr zuverlässiger Fachmann für den Komplettumbau!

Wir danken für die angenehme 
Zusammenarbeit und 

wünschen weiterhin viel Erfolg!

Wir gratulieren dem Bergbauern-
museum zur neuen Attraktion 
und wünschen viel Erfolg!

www.bergkaeserei-diepolz.de
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Das Projekt „Kuhmagen“ und die Sonderausstellung werden 
gefördert durch das Bayerische Staatsministerium für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten und den Euro-
päischen Landwirtschaftsfonds für 
die Entwicklung des ländlichen Raums 
(ELER). 

und was am Ende übrig bleibt 
– ein großer Kuhfl aden. 
Ein Kuh ist in ihrem Leben 
überwiegend mit Fressen 
und Verdauen beschäftigt: 
Pro Tag benötigt sie ca. acht 
Stunden für die Nahrungsauf-
nahme und acht Stunden fürs 
Wieder käuen.  Die Verdauung 
des Grases beginnt bereits 
in der Mundhöhle. Durch 
den Speichel wird das Futter 
feucht und schlüpfrig und 
rutscht leichter in den Magen.
Das Magensystem einer Kuh 
besteht aus vier einzelnen 
Mägen: Pansen, Netzmagen, 
Blättermagen und Labmagen. 
Ihr Zusammenspiel ermög-
licht etwas, was wir Men-
schen nicht können: Die Auf-
spaltung von Zellulose, des 
Grundstoffs, aus dem Gras 
und Heu bestehen. Deswegen 
können Kühe Gras fressen 
und Menschen nicht. 

Eine bedeutende Rolle spielt 
das Wiederkäuen: Dabei wird 
der Futterbrei aus dem Pansen 
wieder ins Maul hochgewürgt 

Die Saison 2014 im Allgäuer 
Bergbauernmuseum steht 
im Zeichen der „Milch“.  Wie 
aus Gras Milch wird, können 
die Museumsbesucher im 
„Begehbaren Kuhmagen“ 
herausfi nden. Was nach 
dem Melken mit der Milch 
passiert, zeigt die Sonder-
ausstellung „Milchstraßen“. 
Auch das Veranstaltungspro-
gramm ist auf das Jahresthe-
ma abgestimmt.

 „Begehbarer Kuhmagen“ 

Wie wird das Gras zur Milch? 
Warum hat die Kuh vier Mägen 
und der Mensch nur einen? 
Und was passiert genau beim 
Wiederkäuen? Durch ein gro-
ßes Kuhmaul betreten die Be-
sucher das Innere einer Kuh 
und nehmen damit denselben 
Weg wie das Gras. Beim Gang 
durch die Inne reien erklären 
interaktive Stationen, Texte 
und Bilder für Kinder sowie 
Erwachsene, wie die Verdau-
ung funktioniert, warum All-
gäuer Milch so gut schmeckt 

Das Bergbauernmuseum in Diepolz ist um eine Attraktion reicher: 
Beim „Begehbaren Kuhmagen“ werden komplexe Zusammenhänge 
spielerisch und für alle verständlich erklärt. 

Die Zusammenhänge zwischen Kuh und Milch zeigen der 
begehbare Kuhmagen und kostenlose Führungen durch 
die Ausstellung „Milchstraßen“. Es gibt Gelegenheit der 
bayerischen Milchprinzessin bei einem Glas Allgäuer Milch zu 
begegnen und an einem Stallbesuch mit dem Museums -
bauern teilzunehmen. Im Sattler-Hof werden Milchreis 
gekocht und Schokokuhfl aden hergestellt. Die Bergkäserei 
Diepolz hat bereits ab 12.00 Uhr geöffnet.

KUH UND MILCH 
am Sonntag, 27. April 2014, ab 10.00 Uhr

Die Nahrungskette wird beschrieben 
anhand von spielerisch gestalteten 
Schautafeln.

und dort erneut sorg-
fältig durchgekaut 

und eingespeichelt. An-
schließend wird er wieder ge-
schluckt.
Bis das Gras aber zersetzt ist, 
muss es die verschiedenen 
Mägen durchlaufen, die den 
Brei in immer feinere Bestand-
teile zerreiben. Es entsteht ei-
ne Art „Magen-Ping-Pong“ mit 
den Brei kugeln, das die Be-
sucher anhand spielerischer 
Elemente im „Begehbaren 
Kuhmagen“ nachvollziehen 
können. 
Im Darm wird die Nahrung fer-
tig verdaut und in Einzelnähr-
stoffe zerlegt. Diese gelangen 
schliesslich durch die Blut-
bahnen in die Milch. Deswe-
gen schmeckt man die feinen 
Kräuter, die die Kuh gefressen 
hat, auch noch in der Milch, die 
man gleich im Milch- und Kä-
seautomaten der Berg käserei 
Diepolz am Ausgang der Aus-
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Wir gratulieren
dem Allgäuer Bergbauern-
museum zur gelungenen

Ausstellung
„Begehbarer Kuhmagen

für Groß und Klein“
und zur Sonderausstellung

„Milchstraßen“!
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stellung verkosten kann. Der 
„Begehbare Kuhmagen“ ist 
eine spielerische Annäherung 
an das wichtigste Haustier 

des Allgäuer Bergbauern und 
erklärt komplexe physiologi-
sche Zusammenhänge einfach 
und für alle verständlich. 

Sonderausstellung  

„Milchstraßen – 

Wege der Allgäuer 

Milch“

Kühe gehören ins Allgäu wie 
Sterne in die Milchstraße. Der 
Klang von Kuhglocken ist im 
Sommer im Allgäu allgegenwär-
tig, auch unter dem nächtlichen 
Sternenhimmel. Was ist das Be-
sondere an der Allgäuer Milch, 
warum verbindet man Allgäuer 
Milch selbstverständlich mit 
aromatischen Bergkäse und 
idyllischen Alpweiden? Wie ent-
scheidend die Fütterung für die 
Zusammensetzung der Milch 
ist, wird anhand der Omega-
3-Fettsäuren veranschaulicht.
Die Wege der Verarbeitung 
und Vermarktung der Allgäuer 
Milch sind vielfältig. So um-
fangreich die Palette der an-
gebotenen Milchprodukte für 
den Verbraucher auch ist – es 

fi ndet dennoch jede Nische 
ihre Fans und Berechtigung. 
Es herrscht ein reges Ne-
beneinander, ob Heumilch, 
Hörnermilch, konventionelle 
Milchbetriebe, traditionel-
le Käseherstellung auf einer 
Alpe oder Milchveredelung 
im Großbetrieb. Was steckt 
hinter den Einkaufstrends 
probiotisch, laktosefrei und 
regional? Die Anforderun-
gen der Konsumenten an die 
Milchprodukte haben sich 
stark verändert – wie das 
Augenmerk auf Milchhygie-
ne und Eutergesundheit. Wer 
alles vom Kuhwohl profi tiert 
und was an der Süddeutschen 
Butter – und Käsebörse e. V. 
in Kempten passiert, zeigt die 
Sonderausstellung „Milch-
straßen – Wege der Allgäuer 
Milch“.
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Ab Samstag, 12. April, Ab Samstag, 12. April, 

täglich geöff net.täglich geöff net.

 Höfl e Alpe Höfl e Alpe

Wir freuen uns und gratulieren zur  

 neuen ATTRAKTION!

Ein Besuch in einen unserer Lokationen lohnt sich für Sie.
www.lustiger-hirsch.de

„Begehbarer Kuhmagen“ und
„Milchstraßen – Wege der Allgäuer Milch“
Neue Sonderausstellungen im Allgäuer Bergbauernmuseum Diepolz

Das Museum ist vom 13. April bis  2. November 2014

täglich von 10.00 bis 18.00 Uhr geöffnet


